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Praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn Soldinghausen.

Organ fiir die gfimàk PMlkàken des Schweiz. GewerbeverkiM.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- uud Waimermeistervereius

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3, 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per tspaltige Pctitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den tS Dezember 1SS4

Vereinte Kraft
Großes schafft.

Uerdandswesen.

Gewerbeverband Zürich.
(Mitg.) Der Gewerbeverband
Zürich erläßt s it einer Reihe
von Jahren je zu Anfang
Winters einen Aufruf an das
Publikum, um dasselbe auf-

zuforderit, an ihrem Platze etwas M tun, was der

Arbeitslosigkeit wenigstens einigermaßen steuern
kann. Der soeben erlassene Aufruf lautet:

Wir bitten das verehrliche Publikum von Zürich
und Umgebung, Arbeiten, welche für nächstes Frühjahr
oder die nächste Saison vorgesehen sind, so viel wie
immer möglich in der flauen Winterszeit ausführen zu
lassen. Dadurch werden die Gewerbetreibenden für die

Saisonzeit einigermaßen entlastet; vor allem aber können
auf diese Weise Arbeiter beschäftigt werden, die andern-
falls ihre Zuflucht zur Arbeitslosenunterstützung oder

zur Armenpflege nehmen müssen.

Als Arbeiten, welche während des ganzen Winters
ohne Nachteil für deren Güte und Haltbarkeit ansge-
führt werden können, sind beispielsweise zu nennen:
Schlosser-, Maler-, Schreiner-, Spengler-, Tapezierer-,
Schneider-Arbeiten, ferner Jnnenarbeiteu und Repara-
turen durch Maurer Steinhauer- und Zimmermeister.
Bei gelinder Witterung sind auch Arbeiten auf Neu-
bauten ohne irgendwelche Nachteile ausführbar.

Im Ferneren richten mir anläßlich der herannahen-
den Festzeit die Bitte an das Publikum, bei den ein-
heimischen Gewerbetreibenden und Geschäfts-
leuten ihre Einkäufe und Bestellungen zu
machen. Es finden sich bei uns für alle Branchen solide
Gewerbetreibende, welche ihre Artikel zu reellen Preisen
verkaufen und sich dabei nicht durch marktschreierische,
an unlautere?: Wettbewerb grenzende Reklame hervor-
tun, deren Kosten die betreffenden Geschäfte einfach
wieder auf ihre Artikel abwälzen, die sie entweder teurer
verkaufen oder in geringerer Qualität abliefern.

Das Bureau des Gewerbeverbandes, unt. Zäune 11,
ist gerne bereit, Adressen von tüchtigen Gelverbetreiben-
den und leistungsfähigen Geschäften zu vermitteln.

Des Luzerner Gipserstreiks Ende. Wegen schweren
Ausschreitungen gegenüber Arbeitswilligen wurden nun
endlich der Streikpräsident und 7 weitere Streikende
verhaftet.

Verschiedenes.
Simplontunnel. Wie es heißt, rechnet man darauf,

daß der Simplontunnel im Laufe des Monats Januar
durchschlagen werden kann.

Rickentunnel. Der Rickentunnel ist im November um
218 m vorgerückt, sodaß auf Ende des Monats die

Stollenlänge 2583 m betrug — 30°/» der ganzen
Tunnellänge. Der Stollenvortrieb erfolgt immer noch
auf beiden Seiten von Hand; im Gestein herrscht fort-
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